
Das Kino solle zudem noch
stärker ein „offenes Haus“ wer-
den im Sinne des geplanten Kul-
turdreiecks zwischenSchauspiel,
Staatsoper und Künstlerhaus. Es
soll weiterhin ein anspruchsvol-
les Programm für Cineasten ge-
ben, zugleich soll neues Publi-
kum gewonnen werden.
Die Erfahrung mit ihrer bishe-

rigen Arbeit macht Wiebke
Thomsen Hoffnung, dass das
auchanneuemOrtgelingt:„Wir
konnten bislang auch jüngeres
Publikum gut erreichen“, sagt
sie. Das Künstlerhaus sei als ein
„besonderer Ort“ bestens dafür
geeignet, findet ihr Mann: Die
Mischung aus Kunst, Kultur, Ki-
noundPartydort sei sehr vielver-
sprechend. „Da brodelt schon
was“, sagt er.
Derzeit ist das Paarmit seinem

mobilen Kino unterwegs in Süd-
deutschland und der Schweiz
und zeigt seinen eigenen Film
„Once Upon in Germany“ –
einen Zusammenschnitt von pri-
vaten Super-8-Aufnahmen aus
den Sechziger- bis Achtzigerjah-
ren.
Das Projekt haben die beiden

ins Leben gerufen, nachdem im
Frühjahr 2022 klar war, dass das
Lodderbast nicht wieder würde
öffnen können. Vor der Pande-
mie was das kleine Programmki-
no mit seinen nur 24 Sitzplätzen
sehr erfolgreich: Unter anderem
ging es 2020 aus einemRanking
von bundesweit 345.000 On-
linebewertungen als bestes
deutsches Kino hervor.

Hannover. Manchmal passt
alles. Manchmal gibt es diesen
einzigartigenMoment. Und die-
ses besondere Licht. Und viel-
leicht sogar den richtigen Ge-
sichtsausdruck. Dann kommt es
darauf an, auf den Auslöser zu
drücken.
Straßenfotografie hat viel mit

Zufällen zu tun und viel mit dem
guten Blick für das Besondere im
Alltäglichen und natürlich mit
der richtigen Vorbereitung.Man
muss bereit sein. Und dann, im
richtigenMoment,mussman re-
agieren. InHannover gibt es eine
zehnköpfige Gruppe, die sich
vorwiegend mit der Fotografie
im Stadtraum beschäftiget. Das
„Unposed Society Hannover –
Streetfotografie-Kollektiv“ zeigt
jetzt einige Arbeiten im hanno-
verschen Kunstraum j3fm,
einem ehemaligen Ladenge-
schäft in der Kollenrodtstraße.
Die Fotografen Guido Klumpe,

SaschaVogel,AndréWeissgerber,
SvenProtz,MircoGabriel, Tammo
Lüssenhop, Mathias Müller, Jan
Schwentke, Daniel Nienstedt und
Uwe Merkel haben besondere
Momente in der Stadt eingefan-
gen.Meist,abernicht immer,han-
delt es sich umHannover.
In vielen Bildern zeigt sich eine

Verlorenheit, manches, wie der
Mann mit der roten Nase über

der Mund-Nasen-Maske, wirkt
absurd. Aber so ist der Alltag
nunmal.Undmanchmal sinddie
Linien und Flächen, die die städ-
tische Wirklichkeit präsentiert
wie ein Kunstwerk.

In dem kleinen Ausstellungs-
raum der Galerie sind die Bilder
der zehn Fotografen recht eng
beieinander gehängt. Das mag
ein Nachteil sein. Aber so hat
man immerhin die Chance, viele

WerkeeinerbesonderenGruppe
von Fotografen zu entdecken. Es
sind Bildermacher, die sich der
Magie des richtigen Moments
hingegeben haben. Die Grup-
penausstellung „Lost in …“ ist

Der Blick für das Besondere
Das „uNPOSed SOcIety hANNOveR – StReetfOtOgRAfIe-kOLLektIv“ im Kunstraum j3fm

Frische Ideen für Schule und Stadt
Neues für Bus-Stopps, Raschplatz und eine Gesundheits-App / Vorstellung bei Smart City Days im Juni
Hannover.ZweiMonate sind
keine lange Zeit – ganz beson-
ders dann nicht, wenn in dieser
Zeit innovative Ideen für eine in-
telligenteGestaltung von Schule
und Stadt entstehen sollen.
Noch anspruchsvoller wird es,
wenn die Präsentation anhand
einesApp-Prototypenoder einer
Minecraft-Simulation erfolgt.
In dieser Situation stecken

derzeit 90 Schülerinnen und
Schüler aus Hannover. Die Ju-
gendlichen bereiten sich mit
Hochdruck auf die zweiten
Smart City Days vor, die am 27.
und28. Juni aufdemOpernplatz
stattfinden. „Viel Zeit bleibt uns
nicht mehr“, sagt die 16-Jährige
Schülerin Hannah-Lee Dubbeke
vom GymnasiumMellendorf.

zuSAMMeNARBeIt MIt INItIA-
tIve NAchwuchSkRAft

Unterstützt von der Initiative
Nachwuchskraft e.V. planen die
Elftklässler von vier verschiede-
nen Schulen im Projekt „Besser-
macher:in“ ihre Vorschläge für
eine zukunftsfähige Gestaltung
von Schulen und der Stadt. Seit
Februar treffen sichdie Jugendli-
chen mit Unternehmen in der
Region Hannover. Dort lernen
sie neue Techniken kennen.
Gleichzeitig erhalten sie in
Workshops an der Schule Tipps

von der Initiative Nachwuchs-
kraft. „WirgebenersteThemen-
vorschläge, unterstützen die
Schülerinnen und Schüler im
Prozess und in der Entwicklung
der Idee“, sagt Sabine Lach-
mann von Nachwuchskraft e.V.
Auch wenn die Schülerinnen

und Schüler noch intensiv an
ihren Vorschlägen für die Smart
CityDays arbeiten, zeichnen sich
beim Kick-off-Meeting schon
konkrete Ideen ab:

MeNtAL-heALth-APP

EineGruppe von zehn Schülerin-
nenvomGymnasiumMellendorf
möchtedas Themadermentalen
Gesundheit in der Schule stärker
in den Blick nehmen. „Krankhei-

ten wie Autismus, ADHS oder
Depressionen sind heutzutage
an der Tagesordnung, werden
aber viel zu wenig beachtet“,
sagt die 16-Jährige Paula Marie
Reinhardt. Ein genaues Design
gibt es noch nicht, die Richtung
allerdings steht. „Wir wollen
eine App schaffen, die direkt ein
gutes Gefühl gibt“, erklärt Han-
nah LeeDubbeke (16). Bis zuden
Smart City Days Ende Junimöch-
tedieGruppeeinenerstenProto-
typen bauen.

INteRAktIve BuShALteSteLLeN

Den Begriff Innovation nimmt
eine Gruppe um die 17-jährige
Schülerin Maya Pohl (Gymna-
sium Mellendorf) ernst. Gezielt

geht sie über die Institution Schu-
le hinaus und möchte die Stadt
verändern. Da-
fürnehmensich
die Schülerin-
nen die Bushal-
testellen inHan-
nover vor. „Im
Moment strah-
len die Halte-
stellen vor allem
Kälte aus, dabei
wäre so viel
mehrmöglich“,
sagt Pohl. Ziel ist es, einen Ort zu
schaffen, an demMenschen ger-
ne auch längere Zeit auf einen
Bus warten. Beheizte Bänke,
GlasscheibenalsBildschirmezum
Lesen oder Spielen – all das soll
die Bushaltestelle der Zukunft
bieten. „Wir sind schon in Kon-
takt mit der Stadtbibliothek Han-
nover, um sie in unsere Planung
mit einzubeziehen“, sagt Pohl.
Maßstabsgetreu möchte sie bei
den Smart City Days einen Ent-
wurf präsentieren.

ReStAuRIeRuNg
deS RASchPLAtzeS

Wie viele andere Hannoveraner
auch, stört sich der 16-jährige
Daniel Khalil am Zustand des
Raschplatzes. Anhand einer Mi-
necraft-Simulation möchte er
mit seiner Gruppe zeigen, wie

„Da brodelt
schon was“
Wilde Mäuse im Künstlerhaus: Die ehemaligen Lod-
derbast-Betreiber übernehmen ab August das Koki

Hannover. Das Kommunale
Kino im Künstlerhaus bekommt
eine Doppelspitze: Wiebke und
Johannes Thomsen überneh-
men im August den Posten von
Ralf Knobloch-Ziegan, der Ende
April in den Ruhestand getreten
ist. Das Ehepaar prägt die han-
noversche Kinoszene bereits seit
Jahren: 2018 haben die beiden
das Lodderbast in der Südstadt
gegründet. 2022 mussten sie
das Minikino schließen.
DerZuschlag fürdenLeitungs-

posten kommt für das Paar jetzt
selbst überraschend. „Wir ha-
ben nicht damit gerechnet, wie
sind ja eher so wilde Mäuse“,
sagt Johannes Thomsen. Umso
größer ist jetzt die Euphorie an-
gesichts der neuen Aufgabe.
„Wir sind richtig angezündet“,
sagt er. „Wir haben Lust, alles
reinzuschmeißen, was wir ha-
ben.“ Was das genau bedeutet,
steht jetzt noch nicht fest.Wieb-
ke Thomsen verspricht aber
„einen großen Aufschlag“ zu
Beginn.
Das bedeutet aber nicht, dass

imKoki kein Stein aufdemande-
ren bleibt. „Ralf Knobloch-Zie-
gan hat mit seiner super Arbeit
eine tolle Grundlage für uns ge-
legt“, sagt Johannes Thomsen.
„Wir werden versuchen, das
weiter aufzubauen.“ Das Kino
solle „so gut zu Hannover pas-
sen wie Maschsee und Eilenrie-
de“. Angedacht sind unter an-
derem Kooperationen auch mit
kleineren Institutionen und Ver-
einen.sich die Jugendlichen eine Um-

gestaltung der Fläche hinter
dem Haupt-
bahnhof vor-
stellen. „Auf
der Plattform
kann ich mei-
ner Kreativität
einfach freien
Lauf lassen“,
erklärt Khalil
seine Entschei-
dung für das
Onlinedesign.

Das ElementWasser soll eine be-
sondere Rolle spielen.

LOSt PLAceS
ALS ORte füR JugeNd

Was passiert mit ungenutzten
Gebäuden in der Stadt und der
Region. Wenn es nach Jesse
Feldmann (17) geht, könnten
dort in Zukunft Veranstaltungen
und Partys für Jugendliche statt-
finden. „Wir haben dabei an das
Jugendzentrum oder das Ihme-
Zentrum gedacht“, sagt er. Wie
genau seine Gruppe bei den
Smart City Days eine Idee pitcht,
weiß sie aber noch nicht.
Die Zeit rennt also. Zwei Mo-

nate bleiben den Jugendlichen,
um ihren Ideen zu finalisieren.
Die Ergebnisse sind am 27. und
28. Juni bei den Smart City Days
in Hannover zu sehen.

Innovation pur: 90 Schülerinnen und Schüler von vier Schulen in
Hannover planen Projekte für die Smart City Days.

Foto: Philipp Martens/NachwuchsKraft

Alles im
Kasten: Da-
niel Nien-
stedt hat
eine Passan-
tin am
Steintor
fotogra-
fiert.Foto:
Daniel Nien-
stedt

bis zum 11. Juni im Kunstraum
j3fm (Kollenrodtstraße 58 b) zu
sehen. Informationen zu der
Fotografengruppe gibt es auf

2 unposed-society.de

„Im Moment strahlen
die Haltestellen vor allem
Kälte aus, dabei wäre so

viel mehr möglich.“

Maya Pohl,
GymnasiumMellendorf

„Wir haben Lust, alles reinzuschmeißen, was wir haben“: Johannes
und Wiebke Thomsen leiten ab August das KoKi. Foto: Irving Villegas
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10er Tüte
Brötchen

Öffnungszeiten
Montag - Samstag 07:00 - 21:00 Uhr

Immer auf dem neuesten StandImmer auf dem neuesten Stand
– unseren aktuellenWerbeprospektWerbeprospekt

finden Sie hier:

1 Wurst-Dienstag
20 % an unserer Bedientheke

2 Fisch-Mittwoch
10 % an unserer Bedientheke

3 Gutschein-Donnerstag
5 € Gutschein pro 75 € Einkaufswert
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